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Liebe Wählerinnen und Wähler! 

ăWas ð schon wieder eine Wahl ð sind ehô in letzter Zeit einige gewe-

sen!ò ð werden sich so manche fragen! Die Spatzen pfeifen es vom 

Dach:  

Sonntag 25. Mai ăEuropawahl 2014ò! 
Ich bitte Sie als Bürgermeister wirklich recht herzlich, Ihre Stimme bei 

dieser Wahl abzugeben und somit von diesem demokratischen Recht der 

aktiven Wahl Gebrauch zu machen! 

Die Europäische Union ist wohl das größte Friedens- und Wirtschaftspro-

jekt, das es je in der Geschichte dieser Staatenvereinigung gab! Seit bald 

60 Jahren gab es in vielen Ländern der Europäischen Region keinen 

Krieg ð wir leben auch in Österreich in Frieden, Freiheit und Wohlstand ð 

schätzen wir das entsprechend?  

So manche von uns haben noch Erzählungen unserer Väter und Großvä-

ter über die fürchterlichen Weltkriege in Erinnerung. ăNie wieder Krieg!ò 

ăDie Waffen nieder!ò meinte die großartige Friedensnobelpreisträgerin 

und Friedensstifterin  Berta von Suttner vor mehr als hundert Jahren! Ein 

Miteinander ð wie immer das aussieht - in der EU, muss wohl auch frie-

densstiftend sein ð oder?  

Es ist für uns inzwischen schon selbstverständlich, dass in 28 Staaten 

mit ca. 500 Mio Menschen ein freier Dienstleistungs-, Waren-, Kapital- 

und Personenverkehr Realität ist!  

Wie oft denkt man daran, wenn man nach Laufen fährt, dass vor nicht 

allzu langer Zeit eine Grenzkontrolle ănormalò war!  

Als ich als kleiner Bub das erste Mal mit meinem Onkel ¿ber ăDas Deut-

sche Eckò fuhr, kamen mir die orangefarbenen Ortstafeln total fremd vor 

ð ich f¿hlte mich wirklich in einem ăfremdenò Land, wo scheinbar alles 

anders ist als daheim im Pinzgau!  

Ist es nicht ein großartiges, wirklich verbindendes Gefühl mit anderen 

Ländern und deren Menschen, wenn man sich frei, überall in diesen 28 

Ländern bewegen kann? 

Man braucht sicher nicht kritiklos die Vorteile der EU ăhochjubelnò - es 

gibt genügend Verbesserungsvorschläge und viel Verbindendes muss 
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noch erarbeitet werden! Es bringt 

aber auch sicher nichts, wenn man 

den Neidkomplex der EU Bürger da-

hingehend schürt und meint, wie 

sinnlos es wäre, anderen Ländern, 

die in großen wirtschaftlichen 

Schwierigkeiten sind Geld zu schi-

cken ădas man nie mehr zur¿ckbe-

kommen wird.ò 

Griechenland ist so ein Land ð wie 

hätte sich ohne finanzielle Unterstüt-

zung durch die EU dort die Situation 

entwickelt? Man kann nur vermuten 

ð Streik, Terror und Aggression unter 

vielen Arbeitslosen wären sicher 

noch mehr in den Vordergrund getre-

ten. Wie würde die Handelsbilanz für 

viele europäische Staaten und auch 

für Österreich nach Griechenland 

aussehen? 

Sicher nicht gut ð so mancher Be-

trieb und Arbeitsplatz wäre damit 

Ing. Johann Grießner 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

gefährdet gewesen, hätte man nicht 

diese ăFinanzspritzeò gegeben. Was 

wäre mit dem Bankensystem pas-

siert? 

Wie man hört, der Patient Griechen-

land bessert sich ð das Wirtschafts-

wachstum steigt wieder! Das soll die 

Kritiker zu einer positiven Einstellung 

dieser Hilfestellung der Staatenge-

meinschaft bewegen ð hoffen wir es! 
 

Stärken wir unser Österreich und die 

Abgeordneten im Europäischen Par-

lament mit der Abgabe unserer Stim-

me bei dieser Europawahl ð ¥ster-

reich sollte ein deutliches Zeichen 

setzen! Nicht hingehen und nur raun-

zen und schimpfen ð ist das die Lö-

sung, kann man damit etwas verbes-

sern ð sicher nicht! 
 

Wer wählt, der zählt ð ich bitte noch-

mals um Ihre Wahlbeteiligung bei 

dieser wichtigen Europawahl 2014! 

Die Europawahl am 25. Mai 2014 

steht vor der Tür! 
 

Zur Wahl stehen folgende Listen: 

Liste 1 ÖVP 

Österreichische Volkspartei-Liste Othmar Karas 

Liste 2 SPÖ 

Sozialdemokratische Partei Österreichs 

Liste 3  LEER 

Liste 4 FPÖ 

Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)-Die Freiheit-

lichen 

Liste 5 GRÜNE 

Die Grünen-Die Grüne Alternative 

Liste 6 BZÖ 

BZÖ-Liste Mag. Werthmann 

Liste 7 NEOS 

NEOS Das neue Österreich und Liberales Forum 

Liste 8 REKOS 

Die Reformkonservativen-Liste Ewald Stadler 

Liste 9 ANDRES 

Europa Anders-KPÖ, Piratenpartei, Wandel und 

Unabhängige 

Liste 10 EUSTOP 

EU-Austritt, Direkte Demokratie, Neutralität (EU-

Stop) 
 

Jeder Wahlberechtigte erhält eine 

Amtliche Wahlinformation durch die 

9¦wht!²!I[ ŀƳ нрΦ aŀƛ нлмп 

Post zugestellt. Nehmen Sie zur Wahl 

bitte den gekennzeichneten Ab-

schnitt der Amtlichen Wahlinformati-

on (Wählerverständigungskarte) und 

ein Ausweisdokument mit.  

±ŜǊŦǸƎǳƴƎŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜǿŀƘƭπ

ōŜƘǀǊŘŜ ƭŀǳǘ {ƛǘȊǳƴƎ ǾƻƳ 

нпΦлпΦнлмпΥ 

Wahlzeit: 07.00 bis 15.00 Uhr 
 

Wahlsprengel/Wahllokale: 

Wahlsprengel 1, Gemeindeamt, 

Hauptstraße 4 (EG), barrierefrei 

Wahlsprengel 2, Volksschule Arns-

dorf, Stille Nacht Platz 1 (EG), barrie-

refrei 

Wahlsprengel 3, Hauptschule 

Lamprechtshausen, Dir. Lindner-Weg 

3 (EG), barrierefrei 

Wahlsprengel 4, Kindergarten 

Lamprechtshausen, Dir. Lindner-Weg 

1 (EG), barrierefrei 
 

Verbotszone: Bei jedem Wahllokal im 

9ƛƴ IƛƴǿŜƛǎ ŘŜǎ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎπ

ǘŜǊǎ ƛƴ ŜƛƎŜƴŜǊ {ŀŎƘŜΥ 

Vom 12. Mai bis 19. Mai bin ich auf 

Urlaub! Vom 02. Juni bis 20. Juni 

auf Erholung in Goldegg. Ich ersu-

che Sie um Ihr Verständnis! 
 

Herr Vizebürgermeister Gottfried 

Schlager wird mich vertreten ð bitte 

bei Bedarf um Terminvereinbarung 

bei ihm unter der Handynummer: 

0664 15 35 442  

Umkreis von 50 Metern. 
 

Weiters wurde seitens der Gemeinde-

wahlbehörde beschlossen, keine be-

sondere Wahlbehörde einzuberufen. 

Wir ersuchen Sie daher, fristgerecht 

eine Briefwahlkarte zu beantragen 

und mit Frau Martina Höpflinger 

06274/6202 -11 oder mart i -

na.hoepflinger@lamprechtshausen.at 

in Kontakt zu treten. 

.ŜŀƴǘǊŀƎǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ²ŀƘƭƪŀǊǘŜΥ 

Sollten Sie an diesem Tag verhindert 

sein, haben Sie die Möglichkeit eine 

Wahlkarte zu beantragen. Die ent-

sprechende Anforderungskarte erhal-

ten Sie mit der Amtlichen Wahlinfor-

mation. Sie können die Wahlkarte 

aber auch online beantragen unter 

w w w . l a m p r e c h t s h a u s e n . a t 

ăWahlkartenantragò. 

Wichtig: 

Wahlkarten können nicht per Telefon 

beantragt werden! 
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Der Antrag kann schriftlich (inkl.  

Postversand) bis Mittwoch, dem 

21. Mai 2014 oder mündlich (mit 

persönlicher Abholung) bis Freitag, 

dem 23. Mai 2014, 12.00 Uhr im 

Gemeindeamt gestellt werden. Bei 

der persönlichen Abholung ist die 

Mitnahme der Wahlkarte für eine 

andere Person, nur mit Vollmacht 

möglich! 

Wir ersuchen Sie, die Stimmabgabe, 

sobald als möglich, nach Erhalt der 

Wahlkarte durchzuführen. Die ver-

schlossenen Wahlkarten müssen bis 

zum Wahltag, dem 25. Mai 2014, bis 

zur Schließung aller in der Gemeinde 

eingerichteten Wahllokale, bei der 

Gemeindewahlbehörde oder mittels 

Post bei der Bezirkswahlbehörde ein-

getroffen sein. 

Eine detaillierte Beschreibung zur 

Vorgehensweise ist in der Amtlichen 

Wahlinformation enthalten. Für wei-

tere Fragen steht Ihnen Frau Martina 

Höpflinger, 06274/6202 -11 jederzeit 

Gratulation zum 80. Geburtstag von 

Vinzenz Spöcklberger, Maurerbauer 

sen., Sepp Aigner-Weg 9 

Gratulation zum 85. Geburtstag von 

OSR Ottilie Aigner, 

Sepp Aigner-Weg 11 

Gratulation zum 80. Geburtstag von 

Katharina Beham, 

Astenstraße 21/1 

Gratulation zum 85. Geburtstag von 

Matthäus Barth, Vierthalerbauer sen., 

Sepp Aigner-Weg  

Gratulation zum 80. Geburtstag von 

Helga Holleis 

F.X.Gruber-Straße 19 

CŜǳŜǊǿŜƘǊ [ŀƳǇǊŜŎƘǘǎƘŀǳǎŜƴ 

Weichselhochwasser 2010 in Po-

len...Hochwasser 2013 in ¥sterreiché

Hagel 2009 in Lamprechtshausen... 

Naturereignisse von überregionaler 

Bedeutung sind in den letzten Jahren 

leider mehr und mehr ein Thema im 

europäischen Raum, leider auch mit 

immer stärker werdenden Ausprägun-

gen. 

Um diesen Tatsachen professionell 

gegenüber stehen zu können, hat der 

Landesfeuerwehrverband Salzburg 

einen internationalen Katastrophen-

hilfszug geschaffen, der im Umkreis 

von 1000 km eingesetzt werden kann. 

10 Mi tgl ieder der Feuerwehr 

Lamprechtshausen sind in diese Mann-

schaft ăeingemeldetò und stehen f¿r 

den Ernstfall bereit. 

Im Februar dieses Jahres wurde der 

Zug nach Slowenien berufen, um den 

200.000 vom Total-Stromausfall be-

troffenen Menschen (= 10% der slowe-

nischen Bevölkerung!) nach dem ver-

heerenden Eisregen mit Stromaggrega-

ten zur Seite zu stehen. Der Einsatz 

dauerte 3 Wochen, seitens unserer 

Feuerwehr war BI Balthasar Gwechen-

berger für 5 Tage im Einsatz. Ende 

März nahm der Zug dann an einer 

Hochwasserübung in Zagreb/Kroatien 

teil, wobei 13 Fahrzeuge (unter ande-

rem unser Tank Lamprechtshausen mit 

Fahrer Harald Mayer) mit 41 Mann un-

ter der Leitung von BI Balthasar Gwe-

chenberger das ăTeam Austriaò bilde-

ten. In einem 72-Stunden Rund-um-die-

Uhr Szenario wurde dann der internati-

onale Ernstfall beübt, wobei das ăTeam 

Austriaò eindrucksvoll die Leistungsfª-

higkeit der österreichischen Mann-

schaft und Gerätschaft unter Beweis 

stellen konnte.  

Der gesamte Ablauf beruht bei solchen 

Übungen auf Selbst-Versorgerbasis 

(das Team bringt ein eigenes Camp 

mit) und wird unter der Koordination 

der EU in englischer Sprache geführt. 

Ein wirklich herausforderndes Szena-

rio, das entsprechende Ausbildung vo-

raussetzt. 

Am 3. April fand im Innenministerium 

ein Festakt statt, bei dem den teilneh-

menden Hilfsorganisationen seitens 

des BM.I und des slowenischen Bot-

schafters Dank für die Unterstützung in 

Slowenien ausgesprochen wurde. 

Balthasar Gwechenberger konnte den 

Dank für die FF Lamprechtshausen 

entgegennehmen. 

Wir danken unseren Feuerwehrmän-

nern für ihre Einsatzbereitschaft und 

wünschen weiterhin alles Gute, vor 

allem unfallfreie Einsätze. 

Ing. Balthasar Gwechenberger 
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Herzliche Einladung zur Eröffnung 

der Ausstellung Kleider und 

Schneider zu ăArmsdorfò 1820 

am Sonntag, 18. Mai 2014 um 

11.00 Uhr im Stille Nacht     

Museum Arnsdorf 

Zur Eröffnung spricht Frau Mag.art. 

Cordula H. Molis über die Mode zur 

Zeit Franz Xaver Grubers. 

Anlªsslich des ăInternationalen Mu-

seumstagesò 

Eintritt frei von 10 ð 17 Uhr 

Museumsaktion: Wir fertigen unser 

Pop Up Biedermeierkleid 

Geeignet für Kinder und Erwachsene 

Als Franz Xaver Gruber in Arnsdorf 

lebte (1807 ð 1829), gab es mehrere 

Schneider in seiner Umgebung. Im 

Dorf erinnert bis heute das sog. 

ăSchneiderhªuslò an diese Zeit. Der 

Schneider Josef Aicher (1795 ð 

1867) aus ăHausmaningò engagierte 

sich auch als Hochzeitslader. Seine 

Aufzeichnungen überliefern uns, an 

welchem Tage welcher Bräutigam 

welche Braut zum Altar geführt hat, 

ebenso die Zahl der anwesenden 

Hochzeitsgäste. Die 10. Hochzeit war 

Kaspar Nowis Bäcker zu Lamprechts-

hausen, mit der Gertraut Spitzauer 

Schrankbaumer Tochter von Haus-

maning, diese Hochzeit war den 10. 

M ä r z  m i t  5 2  P e r s o n e n . 

1842ò.Kostbare Objekte aus der Mu-

seumssammlung und einige Leihga-

ben bieten einen hautnahen Über-

blick auf die regionale, festliche Bie-

dermeier-Mode in der Gruber-Zeit. 

Dr. Hiltrud Oman, Obfrau Verein Stille 

Nacht Museum Arnsdorf 

Gratulation zur Goldenen Hochzeit von 

Frieda und Vinzenz Hochradl, 

Ertlbauersleut sen.  

Stockham 9 
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ŘŜǊ ²ŀǎǎŜǊƎŜƴƻǎǎŜƴπ

ǎŎƘŀƊ [ŀƳǇǊŜŎƘǘǎƘŀǳǎŜƴ 
 

zu der am Sonntag, dem 

18. Mai 2014 um 10.00 Uhr, im 

Betriebsgebäude, Brunnenweg 

2, stattfindenden Genossen-

schaftsversammlung. 
 

Ab 12 Uhr findet ein Tag der 

offenen Tür statt, bei dem die 

Bevölkerung recht herzlich ein-

geladen ist und nicht nur die 

neuen Räumlichkeiten besich-

tigt werden können sondern 

auch Fragen zur Trinkwasserge-

winnung, Qualität, Überwachung 

usw. gerne beantwortet werden. 

 

Für die Wassergenossenschaft 

Franz Mayer, Obmann 

Gratulation zum 90. Geburtstag von 

Maria Stangl, Bruck 3 

CŀƘǊǊŀŘƪƛƭƻƳŜǘŜǊ ǎŀƳπ

ƳŜƭƴΧΦ 
Wie bereits in der letzten Gemeinde-

Info informiert wurde, laden wir Sie 

herz l ich ein an der Akt ion 

ăFahrradkilometer-Sammelnò teilzu-

nehmen. Die Aktion lªuft seit 22. Ap-

ril bis zum Ende der Europäischen 

Mobilitätswoche am 22. September 

2014. In dieser Zeit sind Sie aufge-

fordert, möglichst viele Wege mit 

dem Fahrrad zurückzulegen. Egal ob 

es sich um Freizeit- oder Einkaufs-

fahrten, Arbeitswege oder andere 

Fahrten handelt ð alle Fahrradkilo-

meter werden gezählt.  

So funktioniertõs: Alles was Sie brau-

chen ist ein funktionstüchtiges Fahr-

rad. Unter www.fahrradkilometer.at 

melden Sie sich ganz einfach zur Ak-

tion an, sollten Sie Hilfe benötigen 

steht Ihnen Frau Birgit Übertsroider 

06274/6202 -12 gerne zur Verf¿-

gung. Per E-Mail bekommen Sie dann 

einen Link zugeschickt, unter wel-

chem Sie Ihre gefahrenen Kilometer 

eintragen können. Ab dem Zeitpunkt 

der Registrierung zählt jeder gefahre-

ne Kilometer bis zur Endauswertung. 

Die Anzahl der Kilometer ist nicht 

relevant für die Schlussverlosung! 

Sie haben keinen Tacho? Falls Sie 

noch keinen Tacho besitzen, können 

Sie einen, von der Gemeinde geför-

derten Tacho zum Sonderpreis von 

nur EUR 4,00 beim Gemeindeamt 

abholen (pro Teilnehmer 1 Tacho, 

Aktion gültig solange der Vorrat 

reicht) - es wird keine Gewährleistung 

übernommen. Weiters wird seitens 

unserer Gemeinde Hilfe beim Tacho 

montieren angeboten. Vereinbaren 

Sie telefonisch einen Termin im Ge-

meindeamt! 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 

Fahrradsaison und viel Glück bei der 

Schlussverlosung im Herbst! 

 

http://www.fahrradkilometer/


 

 

Herzliche Einladung zur Katalogpräsentation 

ăKONSTRUKTION DER STILLEò 

Meditationen in Stahl 

mit über 100 Stahlobjekten von Christiane Pott-Schlager 

am Samstag, dem 24. Mai 2014 

um 14.00 Uhr im Benediktussaal des Gemeindeamtes (2. OG) 

 

Begrüßung - Bürgermeister Ing. Johann Grießner 

Laudatio - Dr. Elisabeth Resmann (Kulturelle Sonderprojekte, Land Salzburg) 

Gespräch mit der Künstlerin 

 

Zur Katalogpräsentation wird eine Ausstellung ăWeidmooser Blickwinkelò mit 

Malerei und Zeichnungen von Christiane Pott-Schlager im Gemeindeamt 

Lamprechtshausen gezeigt. 

 

Ein kleines Buffet und Getränke stehen für Sie bereit. 

 

Ausstellungsdauer von 24. Mai bis 5. Juli 2014 

Der Katalog (70 Seiten) kann für EUR 18,00 (inkl. Versandkosten) auch bei 

der Künstlerin bestellt werden: christiane.pott@artasyl.at 

© Mag. Christian Pott-Schlager 

Meditation in Stahl 

Christiane Pott-Schlager multipler 

künstlerischer Ausdruckswille und 

dezidierter Wille zur gestalteten Form 

spiegeln sich in ihren monumentalen 

Stahlobjekten und Installationen auf 

mehrfache Weise wieder und lassen 

sich in den in diesem Katalog vorge-

stellten Themengruppen bestens 

nachvollziehen. 

Stets gelingt es ihr nämlich, den oft-

mals großdimensionierten Objekten 

aus sprödem Metall mit Hilfe ihres 

zeichnerisch geschulten Auges nicht 

nur räumliche Prägnanz zu verleihen, 

sondern mit Hilfe einer subtilen Linea-

rität auch die nötige Fragilität und 

Beweglichkeit, ja Poesie zu geben, die 

den Betrachter herausfordert, länger 

zu verweilen und innewohnende Be-

wegungen nicht nur mit den Augen 

und geistig nachzuvollziehen, sondern 

so manches Kunstwerk auch manuell 

zu erobern oder als zelebrierte Körper-

bewegungen nachzuvollziehen. Als 

weitere Zutat wohnt ihren Werken 

eine Rhythmik inne, die sich als be-

wusste Annäherung an musikalische 

Prozesse deuten lässt und selbst je-

nen Objekten innewohnt, die als abs-

trakte Urformen vorgestellt werden. 

Konfuzius Zitat: ăIn der Ruhe liegt die 

Kraftò trifft auf so manche dieser Ob-

jekte zu, gerade weil diese Ruhe im-

mer wieder durch feine dynamische 

Elemente auf jeden cm2 die Lebens-

kraft signalisiert. Dieser Katalog zeigt 

die wichtigsten Stahlobjekte von Chris-

tiane Pott-Schlager aus den letzten 

zwei Jahrzehnten von 1993 bis 2013. 

Die letzte Werkgruppe, die in diesem 

Katalog vorgestellt wird, führt die 

Künstlerin in neue Bahnen. Man darf 

gespannt sein, wohin sie hier ihre 

Experimentierfreude und ihr ungebro-

chener Ausdruckswille in der Stahl-

plastik führen werden. 

Mag. Renate Oberbeck 

(Kunsthistorikerin, Salzburg) 
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Mittwoch, dem 28. Mai 2014, 

um 19.00 Uhr 

im Benediktussaal 

der Gemeinde Lamprechtshausen (2. OG) 

 

 

Vortrag von Jan Uwe Rogge 
 

ăWie Sie reden, damit Ihr Kind zuhºrt. 

Wie Sie zuhºren, damit Ihr Kind redetò 
 

am Donnerstag, dem 22. Mai 2014 

um 19.30 Uhr, im Benediktussaal 

der Gemeinde Lamprechtshausen (2. OG/barrierefrei) 

(freie Platzwahl) 

 

Vorverkauf EUR   8,00   Karten erhalten Sie im Gemeindeamt Lamprechtshausen 

Abendkasse EUR 10,00 

 

Das ist eine Veranstaltung der Gesunden Gemeinde Lamprechtshausen 
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© Jan Uwe Rogge 
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LESUNG 

ăºdºgºdºggºò 
am Donnerstag, dem 12. Juni 2014 um 19.30 Uhr 

im Gewölbe von Blumen Gschaider, Hauptstraße 1a, 

5112 Lamprechtshausen 

Dr. Christian Weingartner liest unter musikalischer Be-

gleitung von Robert Ebner 
 

Verdichteter Dialekt mit Biss 

Nun ist es heraußen: Das erste Buch des Salzburger Au-

tors im Dialekt; jener Ursprache, in der Weingartner in 

Wels aufwuchs, ămit der er sein Weltbild besser auf den 

Punkt bringen kann als in irgendeiner anderen Formò, 

wie er selbst sagt. In immer kleineren Rahmen spannt 

der Autor die skurril anmutenden Buchstabenreihen zu 

Miniaturen des menschlichen Charakters und der Gesell-

schaft. Beim Lesen verbinden sich Rhythmus und Tonfall 

zum hoamadsong der humorig-bissigen Art; mit Seiten-

hieben auf raunza und zwidawuazzn, auf debbn und an-

geba, auf vaschdoggde und zuagnaade. Im Wechselspiel 

mit den Akkordeonklängen Ebner ein Gustostück literari-

scher Kleinkunst in der Blütenpracht von Blumen Gschai-

der. 
 

Dr. Christian Weingartner 

G e b o r e n  1 9 5 8  i n  W e l s /

Oberösterreich, Studium der Publizis-

tik und Sportwissenschaften in Salz-

burg. Lebt als freier Autor, Journalist 

und Fotograf in Salzburg. Schreibt Ly-

rik, Prosa und experimentelle Texte. 

Mitglied der Salzburger Autorengruppe 

(SAG) 

Veröffentlichungen in Anthologien und Literaturzeitschrif-

ten: Österreich: Die Rampe, Facetten, Lichtungen, Inn 

LiteraTour 

Deutschland: best german underground lyriks (2004 und 

2005, Acheron Verlag), Jahrbuch f¿r das neue Gedicht 

(2004, Frankfurter Bibliothek). 

Zuletzt erschienene Bücher: ödögödöggö (edition innsalz, 

2013), Stadtballaden (Arovell, 2011), Was am Weg liegt 

(Arovell, 2007), Reise Blues (Arovell, 2005), Vom Fallen 

des Schnees im August (Edition Garamond, 2005). 
 

Zu diesem unterhaltsamen Abend bei freiem Eintritt la-

den gemeinsam herzlich ein: 


